
Konfirmationen
Wir haben eine Übersicht 
über die Konfirmations-
feiern in Fellbach, Schmi-
den, Oeffingen und Ker-
nen zusammengestellt. 
Seite III

Rückenlehnen
Die Stützmauern beim 
Aussichtspunkt Harthau 
in Rommelshausen erhal-
ten noch Holzauflagen 
und Rückenlehnen.
Seite IV

Der „Totgesagte“ ist plötzlich quicklebendig

V
or vielleicht gerade mal einem Jahr
wäre es noch fast undenkbar gewe-
sen, dass die Diskussion über die

,mögliche Schnellstraße zwischen dem
Remstal und dem Raum Ludwigsburg
übers Schmidener Feld wieder derart hoch-
kochen könnte. Doch eine Mehrheit im
Verband Region Stuttgart sieht in einem 
Nord-Ost-Ring die Chance, das Feinstaub-
problem der Landeshauptstadt eben in den
Nordosten zu verlagern. 

Dazu forcieren die CDU-Bundestagsab-
geordneten Norbert Barthle aus Schwä-
bisch Gmünd (zugleich Staatssekretär im
Berliner Verkehrsministerium) und Joa-
chim Pfeiffer aus Urbach die Straße mehr 

denn je. Und auf die kürzlich in einer Ge-
meinderatssitzung von Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Zull beschriebene Vorhaltung,
das Land Baden-Württemberg habe das
Stuttgarter Regierungspräsidium mit der
Planung der Autobahn beauftragt, kamen
aus dem grünen Verkehrsministerium „nur
wachsweiche Dementis“, wie es ein Fellba-
cher Stadtrat einordnet. Es sei, ergänzt ein 
anderer Lokalpolitiker, kaum zu glauben,
„dass der eigentlich doch längst totgesagte
Nord-Ost-Ring nun plötzlich wieder quick-
lebendig daherkommt“. Ulrich Lenk, Frak-
tionschef der Freien Wähler/Freien Demo-
kraten, sagt: „Die Lage ist aus Fellbacher
Sicht ernster denn je!“

Immerhin gibt’s für die Ablehnungs-
front der Stadt weitere Unterstützung. So
hat Aalen sich jetzt klar gegen den Nord-
Ost-Ring ausgesprochen. Schließlich sei
dann auch im hinteren Remstal eine neue
Verkehrsflut mit vielen Autos und vor al-
lem Lastkraftwagen etwa auf der B 29 zu er-
warten. Dass mit dem früheren Fellbacher 
SPD-Stadtrat Thilo Rentschler ein ausge-
wiesener Nord-Ost-Ring-Fachmann als
Oberbürgermeister an der Spitze der Aale-
ner Verwaltung sitzt, ist aus Sicht der Fell-
bacher Bürger sicher kein Fehler. 

Auch in Remseck, wo die Verwaltung
einen klaren Pro-Nord-Ost-Ring-Kurs
fährt, gibt es genügend Kritiker einer neu-
en breiten Straße samt Neckarquerung
südwestlich von Aldingen. Eine engagierte
Diskussion von Gegnern und Befürwortern
des Nord-Ost-Rings gab es jetzt auch in 
einer Veranstaltung der Remsecker Grü-

nen im Haus der Bürger in Aldingen. Jo-
seph Michl von der Arge Nord-Ost stellte 
dar, dass vorrangiges Ziel des Nord-Ost-
Rings die überregionale Verbindung für
den Fernverkehr und nicht die Entlastung
von Remseck sei. „Es ist ehrenwert, wenn 
Remseck Verkehrsprobleme des europäi-
schen Ost-West-Verkehrs durch eine neue 
Autobahn in seinem Vorgarten lösen will.
Besonders klug ist das aber nicht“, so
Michl. „Für die Bürger wäre es besser, die
Remsecker Verkehrsprobleme kleinräu-
mig zu lösen, ohne eine neue Verbindung
für den weiträumigen Transit-Verkehr im 
Süden von Aldingen zu bauen.“

Info Die Fellbacher FW/FD-Fraktion veranstal-
tet am Donnerstag, 4. Mai, eine öffentliche 
Diskussion: „Pro und Contra Nord-Ost-Ring.“ 
Beginn im Henri-Dunant-Saal der Fellbacher 
Stadtwerke in der Ringstraße 5 ist um 20 Uhr.

Nord-Ost-Ring Die Stadt Fellbach wehrt sich vehement gegen die 
Forcierung der Pläne durch diverse Gruppen. Von Dirk Herrmann

Entferntes Gerüst gibt den Blick frei: Schmucklose Hotelfassade enthüllt
Gewa-Tower Die noch recht schmucklose Fassade des
neuen Hotels am Fuß des Gewa-Towers in Fellbach ist 
jetzt sichtbar geworden. Nach langem Baustopp auf dem
Gelände ist an der Schorndorfer Straße das Gerüst ent-

fernt worden. Das gibt den Blick frei auf ein halbes Rund
mit künftig 123 Zimmern, Frühstücksraum, Bar und Lob-
bybereich sowie 77 Tiefgaragenplätzen. Auch der Tower
sieht den Plänen nun etwas mehr gleich. Die mittlerweile

überflüssigen Fangnetze sind weitgehend entfernt wor-
den. Ein Zeichen für einen baldigen Weiterbau sind diese
Arbeiten nicht. Die Verhandlungen um die Zukunft des
Wolkenkratzers ziehen sich noch hin.  Foto: Hans-Dieter Wolz

Centro Italiano reist ins Erbebengebiet der Abruzzen

D
ie Erde ist seit dem verheerenden
Erdbeben im Oktober 2016 im Ge-
biet der Abruzzen nie wirklich zur

Ruhe gekommen, sie bebt seitdem jeden
Tag. Die Erdstöße sind leicht, aber sie las-
sen die Bevölkerung in der Region um Ama-
trice nicht in ein wirklich normales Leben
zurückkehren. Francesco Santoro, Vorsit-
zender des Centro Italiano Fellbach, ist un-
mittelbar nach dem Beben mit gespende-
ten Hilfsgütern aus Fellbach in die beiden
kleinen Orte Capodacqua und Arquato del
Tronto im Krisengebiet gefahren. Seitdem
steht er in engem, freundschaftlichem 
Kontakt mit den Menschen dort. Schon bei
der Abfahrt im Herbst hatte er verspro-
chen, im Frühjahr wiederzukommen. 

Am 26. Mai ist es nun soweit. Zusammen
mit fünf weiteren Personen vom Centro
Italiano – zwei Frauen und vier Männer -

fährt er nach Arquato del Tronto und rich-
tet dort für die Bevölkerung ein „Deutsches
Fest“ aus. „Man hat mir gesagt, dass wir kei-
ne Kleidung mehr bringen müssten. Da ka-
men wir auf die Idee, ein Fest mit deut-
schen Spezialitäten wie Kartoffelsalat, Ro-
ten Würsten, Leberkäse und Bier auszu-
richten.“ Das stieß sofort auf große Begeis-

terung beim dortigen Bürgermeister, mit
dem Santoro mittlerweile eine Freund-
schaft verbindet. Francesco Santoro bittet
deshalb die Fellbacher Bevölkerung, bei
Getränke Pflüger und der Metzgerei
Klingler Gutscheine zu kaufen. Mit den
Gutscheinen, der Betrag ist frei, kann er 
dann vor der Abfahrt in den beiden Ge-

schäften entsprechend einkaufen und das
Fest ausrichten. Die beiden Frauen, die
mitfahren, werden dann vor Ort die Spei-
sen vor- und zubereiten. „Direkte Geld-
spenden will ich nicht“, sagt Santoro, „die
Gutscheine sind eine saubere Lösung für 
beide Seiten.“ Bis 20. Mai können sie in den
beiden Geschäften erworben werden.

Hilfe Fellbacher Verein richtet 
Ende Mai in Arquato del Tronto 
ein „Deutsches Fest“ aus.
Von Ingrid Sachsenmaier

Alles in Schutt und Asche vor idyllischem Sonnenaufgang: Das Erdbebengebiet bei Amatrice im vergangenen Herbst.Foto: dpa (Alessandro di Meo)

N
achdem die erste Bürgerwerkstatt
zum Wohnungsbau im Fellbacher
Süden Ende März auf großes Inte-

resse gestoßen ist, hofft die Stadtverwal-
tung auch bei der Folgeveranstaltung auf
die Mitwirkung vieler Bürger. Das Treffen
findet statt am Samstag, 6. Mai.

Als Experten in eigener Sache sind An-
wohner sowie alle Interessierten von 9.30
bis 13.30 Uhr im Großen Saal des Rathauses
willkommen. Entwickelt werden sollen 
konkrete Konzepte für die Wohnbauent-
wicklung im Fellbacher Süden. Denn in der
nächsten Zeit stehen drei Flächen zur Ver-
fügung: das ehemalige Freibad, das ehema-
lige Hallenbad nahe der Schwabenlandhal-
le und schließlich Kühegärten/Apfelweg
westlich der Esslinger Straße. 

Bei der ersten Bürgerwerkstatt haben
Fellbacher Anregungen für die Wohnbau-
entwicklung auf den drei Arealen erarbei-
tet. Diese Ergebnisse wurden durch das Bü-
ro Pesch & Partner aufgearbeitet und in
Strukturpläne für die Gebiete zusammen-
geführt. Am Samstag, 6. Mai, gilt es, daraus 
konkrete Konzepte zu entwickeln. 

Im Anschluss an die Begrüßung durch
Moderator Detlef Kurth, Professor für
Stadtplanung an der Hochschule für Tech-
nik in Stuttgart, wird es einen Impulsvor-
trag über verschiedene Wohnformen ge-
ben, bevor die Ergebnisse der ersten Werk-
statt näher vorgestellt werden. Dann wird
in Arbeitsgruppen an Konzeptansätzen 
und einem ausgewogenen Wohnungsmix
gearbeitet, und die Ergebnisse werden vor-
gestellt. Das Büro Pesch & Partner erstellt
aus diesen das Strukturkonzept, auf dessen
Grundlage die weiteren Planungsschritte
in Form von Wettbewerb und Bebauungs-
plan erfolgen. Zur Planung wird um eine
Anmeldung bei Daniela Fischer vom Stadt-
planungsamt unter Telefon 0711/58 51-449
oder per E-Mail an daniela.fischer@fell-
bach.de gebeten; auch eine spontane Teil-
nahme ist möglich. esc

Bürgerwerkstatt Zweites Treffen 
zur künftigen Wohnbebauung im 
Fellbacher Süden findet am 
6. Mai im Rathaus statt.

Experten in 
eigener Sache 
sind gefragt

Einbruch

Digitalkamera aus 
Kindergarten geklaut
Fellbach Bei einem Einbruch ist aus einem 
Kindergarten im Fasanenweg eine Digital-
kamera der Marke Panasonic entwendet
worden. Die Einbrecher drangen in der
Nacht zum Dienstag über ein aufgebroche-
nes Fenster in das Büro des Kindergartens
ein und durchsuchten das gesamte Gebäu-
de nach Wertgegenständen. Die Polizei
Fellbach sucht Zeugenhinweise unter der
Telefonnummer 0711/ 5 77 20. sas

Gläserne Produktion 

Viele Infos zu 
Spargel und Wein
Fellbach/Korb Die Gläserne Produktion ist
seit mehr als 25 Jahren eine Landesaktion
des Ministeriums für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg. Unter dem Motto „Nachhaltig gut. Le-
bensmittel aus Baden-Württemberg“ öff-
nen in den kommenden Wochen auch Be-
triebe im Rems-Murr-Kreis ihre Türen, um
Verbraucher zu informieren. In Fellbach
findet am Montag, 1. Mai, von 11 Uhr an ein
Tag der offenen Tür bei Bauerle, Höhe 1,
mit vielen Informationen rund um den
Spargel-, Wein- und Beerenobstanbau
statt. Es gibt Felderführungen, frischen 
Spargel und neue Tropfen. Auf die Kinder
wartet ein Programm mit Hüpfburg.

Am Sonntag, 30. April, und Montag, 1.
Mai, von 12 bis 19 Uhr bietet das Öko-Wein-
gut Schmalzried, Kirchstraße 61/3, in Korb
beim Wein- und Kräuterfest die Möglich-
keit, die Weinberge zu erkunden und Weine
zu verkosten. Es gibt Kräutervorträge und
Reb-Patenschaften. Live-Musik und Be-
wirtung durch das Bio-Catering Luchter-
hand runden das Programm ab. Infos unter
www.weingutschmalzried.de. esc

Donnerstag, 27. April 2017


